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Sicherer Nachweis von Arsen-Intoxikationen
Höchste Qualität durch Arsen-Speziation

Hintergrund Die Aufnahme von Arsen erfolgt meistens durch Nah-
rungsmittel, Trinkwasser, alternative Heilmittel und 
durch Exposition am Arbeitsplatz.
Der Verzehr von Meeresfrüchten und Fisch führt eben-
falls zu erhöhten Arsenwerten. Diese sind hingegen 
kaum toxisch.

Arsen

Methode Die Kopplung von Chromatographie und Massenspektrometrie (HPLC-ICP-MS) ermöglicht die 
Di� erenzierung der toxischen Arsenspezies Arsen (III) und (V), ihrer Metaboliten Monomethyl-
arsonat (MMA) und Dimethylarsinat (DMA) sowie die Bestimmung der toxischen Belastung.
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Vorteile • Höchste diagnostische Sicherheit
• O�  zielle Nachweismethode in der Arbeitsmedizin
• Mögliche Nachverordnung innerhalb von 7 Tagen nach einem positiven Nachweis  

von totalem Arsen im Urin

Material Spoturin
Spoturin-Tube 
ohne Konservierungsmittel (52)
Art.-Nr. 12009

24h-Urin
Behälter ohne Konservierungsmittel,
24h-Urin, 3 L
Art.-Nr. 268
→ für den Versand Spoturin-Tube (52)
Art.-Nr. 12009, verwenden
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